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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες στο περιβάλλον και για τους ταξιδιώτες για την Κρήτη:  
 
 

Jeep-Tour von Gergeri nach Anogia – 38 km Natur pur 
(Quer durchs Ida Gebirge zur Nida-Hochebene / Anogia) 
 
 

 
 

Die Verbindung von Gergeri, quer durchs Ida Gebirge, nach Anogia, wird im Internet oft als gut ausgebaut (und 
asphaltiert) beschrieben. Die Verfasser scheinen aber selbst diese Strecke noch nicht (oder durchgehend) gefahren zu 
sein, denn – dem ist nicht so! Im Jahre 2006 bestand die Strecke aus 9,8 km Asphalt am Anfang und 17,2 km am 
Ende; dazwischen liegen 11 km sehr schmale Rüttelpiste mit oft "halsbrecherischen" Teilstücken. Sie sind mit einem 
normalen Pkw auf keinen Fall zu befahren und ein geländegängiges Allradfahrzeug ist unabdingbar. Fahrpraxis und 
Erfahrung auf Kretas Bergpisten sollte ebenfalls vorhanden sein. Auch sollte man von November bis April die Strecke 
nur dann befahren, wenn sichergestellt ist, dass das Ida Gebirge "schneefrei" ist. "Ausreichende Zeit" sollte man 
ebenfalls einplanen, zumal die Rüttelpistenstrecke Maximal im zweiten Gang zu befahren ist und unvorhersehbare 
Hindernisse, mit denen man aber immer rechnen sollte (wie tiefe Auswaschungen der Piste, aus der Böschung ge-
rutschte Felsbrocken oder Hangrutschungen, die die Piste blockieren können) bewältigt werden müssen.  
 
Von Agia Varvara kommend beginnt die "Anogia-Verbindung" am Orteingang von Gergeri als rechter Abzweig zum 
"Oberdorf" und führt über eine breite Serpentinenstraße 9,8 km bergauf zu den Höhen unterhalb des Ambelakia 
(1471 m). Auf diesem Streckenabschnitt hat man wundervolle (Rück-)Blicke auf das Tal und die Ortschaften Gergeri, 
Nivritos (und die Umgebung von Zaros). Die nächsten 2 km bis zur Passhöhe und einem "Wegkreuz" sind dann 

schon (aber noch gut befahrbare) Schotterpiste. Das "Wegkreuz" 
kennzeichnet ein links der Piste liegendes, neu gebautes Mitato (s. 
Abb.) und eine Hinweistafel aus Stein (s. Abb.). An dieser 
Wegkreuzung gabelt sich die Piste. Der linke Abzweig führt zur 
Kapelle Agios Ioannis am 
oberen Ende der Rouwas-
Schlucht (s. Info-Merkblatt Nr. 
68-05 im KRETAUmweltforum, 
Navigatorrubrik Schluchten); der 
rechte, schmalere Abzweig nach 
Anogia. Ab hier beginnt dann 
eine 9 km lange (oft sehr 

schlechte und sehr schmale) bergan führende Schotterpiste, entlang den West-
hängen des Giritsi (1779 m) und Koudouni (1860 m) nach Norden zum 
Skinakas. 
 

Wir befuhren diese Strecke am 23.12.2006; das Ida Gebirge war 
ohne Schnee und frostfrei. Es blies jedoch ein heftiger "Eiswind", 
der an den Sträuchern der Hochgebirgsflora "Eisblumen und  
-blüten zauberte" (s. Abb.). Auf dem letzten Drittel der Strecke 
hinderte uns dichter Nebel schneller als "Schritttempo" zu fahren, 
selbst als wir das schmale Asphaltband an der Straße zum 
Observatorium erreichten. Auf dem Gipfelplateau des Skinakas 
stehen die Beobachtungstürme des "Skinakas-Observatory". Die aus 
dem Jahre 1986/87 stammende Anlage wurde vom Physikalischen 
Institut der Universität Kreta in Kooperation mit dem Max-
Planck-Institut für extraterrestrische Physik (München) errichtet. 
1995 kam ein neuer Turm, mit einem 1,3 m Teleskop, hinzu. 
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Wir ließen die asphaltierte Auffahrt zum Observatorium rechts liegen und folgten dem schmalen 
Asphaltband links in die Ebene (am rechten Abzweig nach S. Fanourios (Kirche) vorbei) bis zu 
einer Kreuzung, der "Hauptstraße" von Anogia zur Nida-Hochebene. Hier hat man dann die 
Wahl: links, 6 km bis zur Nida-Hochebene (s. Info-Merkblatt Nr. 17-04 im 
KRETAUmweltforum, Navigatorrubrik Höhlen) oder rechts, 17,2 km bis Anogia (s. Info-
Merkblatt Nr. 100-5 im KRETAUmweltforum, Navigatorrubrik Land und Leute).  
An dieser Stelle abschließend noch der Hinweis auf eine Topographische Karte (GPS 
compartieble), 1:25.000: Mount Idha, 11.14 (Psiloritis), die für Jeeptouren in diesem Gebiet 
mehr als nur hilfreich ist (s. Abb.). Diesen Kartentyp (7,50 €/Stck.) gibt es übrigens auch für das 
Lefka Ori mit Einzelkarten für die Gebiete Gigilos, Pachnes und Sfakia, oder auch zusammen 
auf einer CD (24,80 €). Derzeit leider nur "vor Ort" und in griechisch erhältlich. 
Fotos: U. Kluge / H. Eikamp (23.12.2006) 
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